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BUCHBESPRECHUNGEN 

Flury, B.; Riedwyl, H.: Angewandte multivariate Statistik. Computergestützte Ana¬ 
lyse mehrdimensionaler Daten. Stuttgart, New York: Gustav Fischer 1983. 187 S., 
91 Abb., 31 Tab. DM 39,- 

Durch die Verfügbarkeit immer einfacher zu bedienender Programmpakete an Großrechenanlagen 
können komplexe statistische Methoden heute auch ohne umfassende mathematisch-statistische 
Kenntnisse benutzt werden. Diese durchaus positive Entwicklung birgt aber auch die Gefahr, daß 
Methoden wenig sinnvoll angewendet und Ergebnisse fehlerhaft interpretiert werden. Ziel der 
Autoren ist es, durch das vorliegende Buch dem empirisch arbeitenden Studenten, Wissenschaftler 
oder Qualitätsfachmann, der zur Lösung seiner fachspezifischen Fragestellung Methoden der multiva- 
riaten Statistik anwenden möchte, das jahrelange Erlernen der notwendigen mathematischen Grundla¬ 
gen zu ersparen. An dem allgemein verständlichen Beispiel von Meßwerten einer Anzahl echter und 
falscher Banknoten werden zunächst die wichtigsten Begriffe der univariaten Statistik kurz rekapitu¬ 
liert. Durch Transformation der numerischen Werte in Chernoff-Gesichter wird dann eine Methode 
zur graphischen Darstellung mehrdimensionaler Daten erläutert. Es folgen Kapitel über mehrfach 
lineare Regression und Linearkombinationen, lineare Diskriminanzanalyse, Identifikationsanalyse, 
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Hauptkomponentenanalyse, Faktorenanalyse und Vergleich von Kovarianzmatrizen. Das Verständnis 
der Aussagen wird unterstützt durch zahlreiche Abbildungen. 

Die Kapitel enthalten didaktisch geschickt aufgebaute Diskussionen, die die Möglichkeit zur 
kompakten Darstellung eines derartig umfassenden Stoffgebietes erheblich erweitert haben. Die 
Mehrzahl der Kapitel enthält zusätzliche Beispiele aus Anthropologie, Biologie, Medizin, Psycholo¬ 
gie, Soziologie und Fragestellungen der Qualitätskontrolle. Jedes Thema wird abgeschlossen mit 
Empfehlungen für weiterführende Literatur, Lehrbücher und Hinweisen auf Programme. Am Ende 
des Buches werden einige Übungsaufgaben und in einem mathematischen Anhang die wichtigsten 
Aussagen der behandelten Methoden in Matrizenschreibweise gegeben. 

Auf vergleichsweise kleinem Raum bietet dieses Buch die Grundlagen der multivariaten Statistik in 
übersichtlicher und anschaulicher Form an. Der Leser sollte allerdings vertraut sein mit einfacheren 
mathematischen Begriffen und den wichtigsten Methoden der univariaten Statistik. Man tut gut daran, 
diesen Hinweis der Autoren nicht zu unterschätzen. Bei der Lektüre dieses Buches scheint darüber 
hinaus das Zurateziehen von umfassenden Lehrbüchern unerläßlich. Gabriele Kammradt, Kiel 

Eisenberg, J. F.; Kleiman, D. G. (eds.): Advances in the Study of Mammalian 
Behavior. Spec. Publ. American Society of Mammalogists No. 7, 1983. 753 pp. US $ 45.-. 
ISBN 0-934612-06-3. 

Im August 1980 traf sich in Front Royal, Virginia, eine kleine internationale Gruppe von Wissen¬ 
schaftlern zu einem Symposion über neuere Ergebnisse aus der Verhaltensforschung an Säugetieren. J. 
F. Eisenberg und Devra G. Kleiman haben die 29 Vorträge im vorliegenden Sonderband der ASM 
herausgegeben. Erwartungsgemäß behandeln die Darstellungen insgesamt ein größeres thematisches 
Spektrum. Teilweise sind sie Ergebnisse aus speziellen Verhaltensuntersuchungen an einzelnen Arten 
oder aus vergleichenden an wenigen verwandten Arten, zum anderen Teil handelt es sich um 
allgemeinere, zusammenfassende Übersichtsreferate mit bestimmter Fragestellung. Die Vielfalt des 
Angebots mag, stellvertretend für alle, aus folgenden Überschriften hervorgehen: Bedeutung von 
Hormonen bei der Synchronisation im Reproduktionsverhalten (J. G, Vandenbergh), Evolution des 
Säugetiergehirns (H. Jerison), Duftdrüsen und ihre Funktion (D. Müller-Schwarze), Struktur und 
Funktion von Haarschöpfen und Mähnen bei afrikanischen Carnivoren (C. Wemmer/D. E. Wilson), 
Mechanismen auditiver Kommunikation (E. Gould), Verhaltensökologie von Monotremen (T. R. 
Grant), Sozialsystem von Helogale parvula (J. P. Rood), Funktionelle Bedeutung der Variation in 
der Körpergröße bei Säugetieren (T. H. Clutton-Brock/P. H. Harvey), Evolution von Sozialstruk¬ 
turen (H. Hendrichs). 

Dieser Sonderband stellt eine interessante und sicher auch anregende Informationsquelle dar, die 
jedem Säugetierkundler grundsätzlich empfohlen werden kann. Allerdings gilt einschränkend, daß 
nicht alle Abhandlungen ausschließlich neues Datenmaterial und Gedankengut präsentieren. Einige 
beruhen im Gegenteil auf älteren Angaben und sind in ähnlicher Form vom selben Autor bereits 
mehrfach niedergelegt, andere bleiben unvollständig, da neuere Studien zur gleichen Problematik an 
weiteren Arten nicht berücksichtigt und aufgenommen wurden. D. Kruska, Kiel 

Ueckermann, E.; Hansen, P.: Das Damwild. Hamburg, Berlin: Paul Parey 1983. 336 S., 
110 Abb., 85 Übersicht, u. Tab. DM 89,- ISBN 3-490-45112-0 

Die Überarbeitung und Neuauflage dieses Bandes aus der bewährten Reihe der Wildmonographien 
des Parey-Verlages ist sehr zu begrüßen. Seit dem Erscheinen der ersten Auflage vor etwa fünfzehn 
Jahren haben sich die Bestände freilebender Damhirsche in der Bundesrepublik Deutschland nahezu 
verdoppelt. Weltweit werden neue und expandierende Bestände eingebürgert. In etwa tausend 
Gehegen in der Bundesrepublik werden Damhirsche als Nutztiere zur Fleischproduktion gezüchtet. 
Das Wissen über die Biologie des Damhirsches, aber auch das allgemeine Interesse an dieser Hirschart 
sind sehr gewachsen. 

Der Band wendet sich vornehmlich an diejenigen Jäger, welche ihre Kenntnisse über den 
Damhirsch vertiefen möchten. Sie erfahren alles Wissenswerte über seine Naturgeschichte, Hege und 
Jagd. Für den Züchter enthält er eine Fülle sehr grundlegender Informationen und nützlicher 
Hinweise. Auch der naturkundlich aufgeschlossene Laie sowie der Zoologe werden ihn mit Gewinn 
lesen. G. Heidemann, Kiel 

Tisdell, C. A. : Wild Pigs: Environmental Pest or Economic Resource? Sidney, Oxford, 
New York, Toronto, Paris, Frankfurt: Pergamon Press 1982. 445 pp., 114 figs., 84 tabs. 
DM 80,-. ISBN 0-08-024821-7. 

Zufällige oder von Menschen beabsichtigte und gezielte Ansiedlungen fremder Faunenelemente haben 
allgemein zu unterschiedlichen Auswirkungen auf autochthone Arten geführt. Bekanntes Beispiel für 
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viele negative Folgen liefert seit langem die Einbürgerung placentaler Säugetiere in Australien und 
Neu-Seeland, insbesondere die Verwilderung von Haustieren. Seit ca. 200 Jahren angesiedelte 
verwilderte Hausschweine verursachen besondere Probleme. Diese zusammenfassend darzustellem ist 
ein Anliegen dieses Buches, in welchem der Autor nach 5jährigen Ermittlungsarbeiten einen Situa¬ 
tionsbericht vorlegt. Regional unterschiedlich stark haben sich in günstigen Habitaten zum Teil sehr 
große Populationen von verwilderten Schweinen entwickelt. Schätzungen des Gesamtbestandes in 
Australien sind unterschiedlich, im Extrem werden in der Literatur 8-11 Milk vom Autor selbst 3-6 
Milk angegeben. Auf erhebliche Fluktuationen, bedingt durch die besonderen saisonalen Konditionen 
in Australien wird verwiesen. Die Mehrzahl ist erwartungsgemäß auf den Osten des Landes (Queens¬ 
land, New South Wales) konzentriert und auf die westliche und nördliche Küstenregion. Überall 
verursachen diese verwilderten Schweine bedrohliche Schädigungen von einheimischer Flora und 
Fauna, von landwirtschaftlichen Nutzflächen und von Forsten durch Zerstörung aber auch als 
Krankheitsüberträger. Darüber wird im Einzelnen ausführlich berichtet. Ein weiteres Anliegen des 
Buches gilt dem Management und der Nutzung verwilderter Schweine. Bei der Bevölkerung sind 
wenig kontrollierte Amateurjagden mit Schußwaffen, Pfeil und Bogen, Fallen und Giftködern aus 
unterschiedlichster Motivation seit langem beliebt. In sehr vielen Fällen handelt es sich um reine 
Trophäenjagden ohne Fleischnutzung. Möglichkeiten zu kontrollierter wirtschaftlicher Nutzung 
werden unter vielen Aspekten und mit reichem Zahlenmaterial analysiert. D. Kruska, Kiel 

Beck, B. B.; Wemmer, C. M. (eds.): The Biology and Management of an Extinct Species 
Pere David’s Deer, Park Ridge, New Jersey: Noyes Publications 1983. 193 pp. US-$ 
26.00. ISBN 0-8155-0938-3 

Elaphurus davidianus ist in freier Wildbahn ausgestorben. Das Überleben eines kleinen Bestandes ist 
als eine bemerkenswerte Leistung zoologischer Gärten anzuerkennen. Um die Erhaltung dieser 
interessanten Tierart zu sichern, sind besonders Maßnahmen und Erwägungen auch fernerhin nötig. 
Das Buch hat das Ziel, in diesem Sinne einen Beitrag zu leisten. Es wendet sich also vor allem an die 
Zuchtstätten, ist aber nicht nur als ein Hilfsmittel für diese zu betrachten, sondern bringt auch 
Säugetierforschern eine Fülle wichtiger Daten. Ausgewiesene Fachkenner schildern die Geschichte der 
Gefangenschaftsbestände, die systematische Problematik und anatomische Eigenart, den Karyotyp, 
physiologische Besonderheiten, die auch für die Gesunderhaltung Bedeutung haben, Immobilisations¬ 
verfahren und Ernährungsprobleme. Die Erfahrungen mit Gehegen unterschiedlicher Größe werden 
ausgewertet, das Ethogramm (mit sehr guten Skizzen) und die Soziologie eingehend dargelegt. 
Bemerkenswert und sehr erfreulich ist, daß auch Probleme der Populationsdynamik und der Popula¬ 
tionsgenetik sorgliche Darstellung finden und Fragen über Gründereffekte und Gendrift sowie 
Maßnahmen, so bedingte nachteilige Einflüsse zu meiden, erörtert werden. W. Herre, Kiel 

Rookmaaker, L. C.: Bibliography of the Rhinoceros. An Analysis of the Literature on 
the Recent Rhinoceroses in Culture, History, and Biology. Rotterdam: A. A. Balkema 
1983. 292 pp. DM 49,20. ISBN 90-6191-261 

Die Arten der Nashörner werden von Menschen seit langem als faszinierende Wesen empfunden. 
Unter unterschiedlichsten Gesichtspunkten ist über Nashörner vielfältig berichtet worden. Eine 
breitgestreute Fülle recht verschiedener Mitteilungen entstand, die ein einzelner Forscher nur noch 
schwer zu übersehen vermag. Es ist daher als eine höchst bemerkenswerte Leistung von Rookmaaker 
zu werten, daß er nicht nur das seit Zeiten der Griechen und Römer bis heute erschienene Schrifttum 
über die 5 noch lebenden Nashornarten sammelte, sondern auch nach deren Inhalt ordnete. Die vor 
1800 erschienenen Arbeiten, welche ja vorwiegend historisches Interesse haben, sind in 3 Kapitel des 
ersten Teiles unter Stich Worten genannt. Im 2. Teil werden die nach 1800 verfaßten Arbeiten über die 
Biologie der rezenten Arten nach Arten und Merkmalen sortiert. Der 3. Teil erfaßt Studien über 
kulturgeschichtliche Dinge in verschiedenen Ländern. Es folgt eine alphabetisch geordnete Bibliogra¬ 
phie von 3107 Titeln auf 132 Seiten in Kleindruck und ein höchst nützlicher Index. Das verdienstvolle 
Werk wird sich für unterschiedlichste Forschungsrichtungen als nützlich erweisen. W. Herre, Kiel 


